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Sierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitfhrift 

1 Sar. 


Breslauer 


Expedition: perrenftraße u T 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf. 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
erſcheint. 


Mittagblatt. 


Mittwoch den 16. Dezember 1857. l 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 15. Dezember. Das liller Journal „Memorial“ 
iſt unterdrückt worden. 

London, 15. Dez. Der Dampfer „Niagara“ iſt einge⸗ 
troffen, und bringt Nachrichten aus Newyork bis zum Iſten 
d. M. nebſt 803,452 Dollars Contanten. Aus Kalifornien 
waren in Newyork 2,118,652 Doll, in Gold angekommen. 
Geld war überflüſſig, der Cours auf London 108 und 109. 
Fonds und Baumwollenpreiſe feſter. Der Dampfer „Kan⸗ 
garoo“ war angelangt. 

London, 15. Dezember. Von politiſchen Nachrichten 
meldet dieſelbe Poſt, daß Nicaragua Coſta Rica den Krieg 
erklärt habe. 

Hamburg, 15. Dezb., Nachm. 3 uhr. Courſe anfangs 
höher. Kammermandate 55 bis 5. Stimmung durchgehends 
günſtiger. Neue Zahlungsfuspenfioneu waren nicht befaunt 
geworden. Aus Wien find mittelſt Extrazug 1200 Centner 
Silber hente hier angelangt. 

Paris, 15. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. 
Börſe war ſehr beſchränkt. Die proz. eröffnete zu 66, 70, wich auf 66, 65 
und ſchloß unbelebt und träge zu dieſem Courſe. Eiſenbahnaktien der Nord⸗ 
bahn waren geſucht, Eiſenbahnaktien der lyoner Bahn angeboten. Conſols 


von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 914% ein⸗ 


etroffen. 
en uß-Gonefe: Zyt. Rente 66, 65. 4, pCt. Rente 91, 75. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 715. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
675. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 592. Franz⸗Joſeph 465. Z3pCt. Spanier 
37%, lpCt. Spanier 25%. 3 N 
zondon, 15. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Silber 62%. 
Conſols 91%. IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 18%. Sardinier 844. 
FpCt. Ruſſen 104. 4½ Ct. Ruſſen 96%. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Hamburg 3 Monat 13· Mk. 13 Sch. Wien 11 Fl. 15 Mr. f 
Wien, 15. Dezember, Mittags 12% Uhr. In Staats⸗Eiſenbahnaktien 
i end. 5 1 
E N Kr Metalliaues 89. 4%pCt. Metalliques 70%. 
BantAlttien 972. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 174%, 1854er Looſe 
117. National⸗Anlehen 83. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien 782. Credit⸗ 
ien 195. London 10, 36. Hamburg 80. Paris 125%, Gold 10%, 
Eier 8%. Cliſabet⸗Bahn 100 . Lombard. Eiſenbahn 99. Theiß ⸗Bahn 
10%, Centralbahn —. 
Frankfurt a. M., 15. Dezember, Nachm. 2% Ubr. Feſte Haltung bei 
unveränderten Courſen und wenig belebtem Geſchäfte. Norddeutſche Bank um 
mehrere Prozente gewichen. | 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 109%.  5pCt. Metalligues 73%, 
4% pCt. Metalliques 644. 1854fer Looſe 97%. Oeſterreichiſches National: 
Anlehen 76. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſend⸗Aktien 30944. Oeſterreich. 
Ban'⸗Antheile 1066. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 168. Oeſterr. Eliſabetbahn 
145%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 80%. - . 
ee „ 15. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. ; \ 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit: Aktien —. 
Oeſterreich⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 93. 
deutſche Bant 60. Wien 86%. b 
amburg, 15. Dezember. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
unverändert. Oel loco 21%, pro Frühjahr 24, beide nominell. Kaffee, Kon: 
ſumgeſchäft. ’ 
Liverpool, 15. Dezbr. [Baumwolle.] 2000 Ballen Umſatz. Flaue 
Tendenz, niedriger. Amerikaniſche % billiger. 


Teleagraphiſche Nachrichten. 

Petersburg, 14. Dezember. General Jewdokimoff hat an der Goita 
über die Tſchetſchenzen geſiegt, viele derſelben getödtet und mehrere Auls ver⸗ 
brannt. Am Martan if. durch Herſtellung eines großen Durchhaues die Mar⸗ 
tansſchlucht und Wosdwiſchenk verbunden worden. — 5 

Paris, 14. Dezember. In Turin wurden heute die Kammern eröffnet. 
A Victor Emanuel wurde von beiden Häuſern mit begeiſtertem Zuruf 
empfangen. 

Gerüchiweiſe verlautet, daß Thouvenel mit Ende des Jahres Konſtantinopel 
verlaſſen er (Wurde uns bereits gus Konſtantinopel direkt gemeldet. 
Anm. d. Red.) g 5 

Der Staatsrath verweigert jedwede Abänderung des Geſetzes von 1807. 
(Wuchergeſetz.) l 8 

Das Gerücht von einer weiteren Herabſetzung des „ ſich. 

reſſe. 

Kopenhagen, 14. Dezember, 3 Uhr Nachmittags. Ein in der heutigen 
Sitzung des Geheimen Staatsrath gefaßter Beſchluß ermächtigt den 2 
Krieger, im Reichstage einen Geſetz⸗Entwurf, betreffend eine Anleihe des Kö⸗ 
nigreichs bei den 280700 Prang behufs Unterſtützung des Handelsſtandes, 
zum Betrage von 300,000 Pfund Sterl. zu 8 pCt., vorzulegen. 


Das Geſchäft an heutiger 


Preußen. . 

Berlin, 15. Dezember. Der Handelsminiſter hat auf eine 
an ihn gerichtete Vorſtellung der Aelteſten der Kaufmaynſchaft zu Ber⸗ 
lin wegen temporärer Modifikation der Beſtimmungen der 
Konkursordnung und der allgemeinen deutſchen Wechſel⸗ 
Ordnung folgenden Beſcheid unter dem 14. d. Mts. an dieſelben 
ergehen lafien: 

„In dem Berichte vom 10. d. M. iſt mir von den Herren eg: der 
Kaufmannſchaft der Wunſch vorgetragen worden, daß mit Nüdjicht auf die in 
den Handelsverhältniſſe eingetretene Kriſis im Wege einer nur für einen be⸗ 
ſtimmten kurzen Zeitraum in Wirkſamkeit zu ſetzenden königlichen Verordnung 
ein beſonderes Liquidationsverfahren zur Abwickelung ſolcher Maſſen eingeführt 
werden möge, bei welchen das Vorhandenſein einer materiellen Sufficienz zur 
Deckung der beſtehenden Verbindlichkeiten angenommen werden Da Der An⸗ 
trag wird durch die Nachtheile motivirt, welche in Fällen dieſer Art durch die 
Einleitung des geſetzlichen Konkursverfahrens, ſowohl für verſchiedene öffentliche 
Intereſſen, als auch für die Aufrechterhaltung des kaufmänniſchen Rufs der ohne 
eigenes Verſchulden in augenblickliche Verlegenheit gerathenen Handels⸗ und 
Gewerbetreibenden erwüchſen, und welche ohne Benachtheiligung der Rechte und 
Intereſſen Dritter vermieden werden könnten, wenn die Verwaltung und Ver⸗ 
teilung dergleichen ausreichender Maſſen, unter entſprechender Aufſicht des Ge⸗ 
richts, einer kaufmänniſchen Adminiſtration überlaſſen würden. 

Ich vermag jedoch den gemachten Vorſchlag nicht zu befürworten. i 

Zunächſt würde ich es für äußerſt bedenklich halten müſſen, die Form eines 
über ein kaufmänniſches Vermögen zu eröffnenden Liquidations⸗Verfahrens von 
dem Umſtande abhängig zu machen, ob eine materirlle Sufficienz der Maſſe 
als wahrſcheinlich anzunehmen ſei oder nicht. Die Gründe, aus welchen die 
Konkurs⸗Ordnung im kaufmänniſchen Verkehr jede eintretende Zahlungseinſtel⸗ 
lung mit einer vorhandenen Unzulänglichkeit der Maſſe als gleichbedeutend an⸗ 
nimmt, haben in Zeiten kommerzieller Kriſen nicht blos dieſelbe Bedeutung, 


Nord⸗ 


wie in ruhigeren Geſchäftsperioden, ſondern ſelbſt ein verſtärktes Gewicht. Je 
unzuverläſſiger in ſolchen Zeiten die Criterien ſind, nach welchen man den 
Werth der vorhandenen Aktiva zu bemeſſen hat, deſto näher liegt die Gefahr 
bedenklicher Selbſttäuſchungen bei = Schätzung; und die Irrthümer, welche 
hierbei begangen werden können, find um fo gefährlicherer Natur, wenn ihr 
Reſultat nicht blos die ſcheinbare Solvenz der einen Maſſe iſt, für welche die 
Schätzung zunächſt vorgenommen wird, ſondern wenn dadurch zugleich die Bi⸗ 
lanz einer mehr oder minder großen Anzahl anderer Maſſen dergeſtalt affizirt 
wird, daß ſich für dieſe ebenfalls nur ſcheinbare Ueberſchüffe herausſtellen. ö 
ch vermag auch nicht anzuerkennen, daß die vorhandenen Verhältniſſe die 
Anwendung eines jo außerordentlichen Hilfsmittels, ſelbſt wenn das letztere 
nicht ſo zweifelhafter Natur wäre, rechtfertigen würden. 8 

Es ift mir nicht bekannt geworden, daß inländiſche Kaufleute oder Fabrikan⸗ 
ten, bei denen ein ausreichendes Vermögen zur Deckung aller ihrer Verbind⸗ 
lichkeiten mit Sicherheit angenommen werden kann, dadurch zur Einſtellung 
ihrer Zahlungen genöthigt worden wären, daß es ihnen unmöglich geweſen 
wäre, auf die vorhandenen Dedungsmittel baare Zablmittel zu erlangen; ich 
hätte gewünſcht, daß die Herren Aelteſten dergleichen Fälle näher bezeichnet 
hätten, wenn ſie wirklich vorgekommen ſein ſollten, was ich indeß bei den vor⸗ 
handenen Hilfsquellen und nach der mir vorliegenden Ueberſicht der bis zum 
12. 8 M. bei dem hieſigen Stadtgerichte eingeleiteten Konkurſe kaum anneh⸗ 
men kann. 5 

Demnäaͤchſt glaube ich mich der Erwartung hingeben zu dürfen, daß die 
Konkursordnung vom 8. Mai 1855 bei unbehinderter Ausführung, auch für 
Zeiten, wie die gegenwärtigen, ſich eben jo als ein zweckmäßiges Geſetz bewäh⸗ 
ren werde, wie dieſelbe in ihrer bisherigen Anwendung allgemein als ein ſol⸗ 
ches anerkannt worden iſt, und daß die Beſorgniſſe, welche von der Handha⸗ 
bung dieſes Geſetzes unter den beſtehenden Verhältniſſen gehegt werden, nicht 
zutreffen. Dieſe Beſorgniſſe beſtehen einestheils darin, daß man die Siſtirung 
von Geſchäften, namentlich im Betriebe von Fabriken, in Fällen befürchtet, wo 
olche vermieden werden könnte, anderntheils beziehen fie ſich auf die Aufrecht⸗ 
erhaltung des kaufmänniſchen Rufs der durch unerwartete Ereigniſſe in Be⸗ 
drängniß gerathenen Schuldner. 

In Betreff des erſten Punktes geſtattet indeſſen der Artikel 144 der Kon⸗ 
kurs⸗Ordnung dem verwaltenden Gerichte auch nach eingeleitetem Konkurſe die: 
elbe Freiheit der Bewegung, welche bei einem kaufmänniſchen Liquidationsver⸗ 
ahren für die Adminiſtratoren der Maſſe würde in Anſpruch genommen wer: 
den können, und es berechtigen weder innere Grunde noch mir bekannte Erfah⸗ 
rungen zu der Vorausſetzung, daß die Fortführung der Geſchäfte, insbeſondere 
von Fabriken, wo ſolche dem wohlverſtandenen Intereſſe der Maſſe entſpricht, 
in Bedenken der Gerichte oder ihrer Kommiſſare ein Hinderniß finden ſollte. 

Was den zweiten Punkt betrifft, jo bin ich der Meinung, daß es beſſer iſt, 

die Sorge für die Aufrechterhaltung des Rufs kaufmänniſcher Namen deren 
Trägern ſelbſt zu überlaſſen, als den Verſuch zu machen, durch eine Interven⸗ 
tion von Seiten der Staatsgewalt dafür Fürsorge treffen zu wollen. Es liegt 
im Intereſſe der Allgemeinheit, wie aller Einzelnen, daß die Scheu, in Konkurs 
zu gerathen, und die dadurch bedingte Anſtrengung aller Kräfte keine Minderung 
erfahre. Ich zweifle aber auch, ob es zur Schonung des kaufmänniſchen Rufs, 
wo ſolche an und für ſich gerechtfertigt erſcheint, Ahr Maßregeln, wie die 
vorgeschlagenen, bedarf denn bei einem auf Grund der Konkurs⸗Ordnung ab: 
geichlofjenen ehrenhaften Vergleiche wird dieſer Ruf in mindeſtens gleichem 
Maße gewahrt werden, als wenn die Einleitung des Konkurſes nur durch ein 
mit . andern Namen belegtes Liquidations⸗Verfahren hat abgewendet wer⸗ 
den können. 
Kann ich hiernach ſchon aus allgemeinern Gründen weder ein wirkliches 
Bedürfniß zu Maßregeln der vorgeſchlagenen Art erkennen, noch die Anſicht 
theilen, daß dieſelben von ſolchen Folgen, wie man ſich davon perſpricht, be⸗ 
gleitet ſein würden, ſo würde endlich der en. Antrag noch inſofern einem 
ſehr ernſten Anſtande unterliegen, als derſelbe, wenigſtens bedingungsweiſe, eine 
in die Verhältniſſe Dritter eingreifende Suspenſion des Artilels 29 der Allgem. 
Wechſel⸗Ordnung in ſich licht. Ich muß die unverbrüchliche Aufrechterhal⸗ 
tung der in dieser Geſetzesſtelle enthaltenen Beſtimmungen als eine der weſent⸗ 
lichſten Stützen der Sicherheit und der Moralität im kaufmännischen Verkehr 
betrachten, und würde von einer Lockerung des darin ausgeſprochenen Prinzips 
nicht nur keine Beſſerung, ſondern eine empfindliche Lerſchimmerun der be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſe erwarten.“ ö (St.⸗Anz.) 

Berlin, 15. Dez. [Vom Hofe.] Se. königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen arbeitete heut mit dem Flügel⸗Adjutanten, Oberſten 
v. Manteuffel, nahm die Meldungen der mit dem Gouverneur von 
Berlin, Feldmarſchall von Wrangel, erſchienenen Offiziere entgegen und 
empfing ſpäter den Miniſter⸗Präſidenten. Zur Tafel bei JJ. kk. HH. 
iind heute ſaͤmmtliche Miniſter befohlen. — Ihre königl. Hoheit die 
Prinzeſſin von Preußen empfing geſtern Nachmittag einige Mit⸗ 
glieder des diplomatiſchen Korps, unter denen auch der türkiſche Ge: 
ſandte, Ihſan Bey, ſich befand. . Seit.) 

Berlin, 14. Dezember. Für die Eröffnung des Landtages iſt, 
wie die „Zeit“ hört, der 9. oder 11. Januar in Ausſicht genommen; 
doch ſeien definitive Beſtimmungen noch nicht getroffen. Die Mitthei- 
lung der „Köln. Ztg.“, daß in Angelegenheit der Rübenzuckerſteuer 
abermals eine Zolloereinskonferenz bevorſtehe, erklärt das minifterielle 
Organ für unrichtig. Daſſelbe meldet ferner, daß dem Vernehmen 
nach ſchon ſeit einiger Zeit zwiſchen den Uferſtaaten der Oſtſee Ber: 
handlungen im Gange ſind, um ſich über gemeinſame Grundſätze in 
Anwendung der Quarantänemaßregeln zu einigen. In Verbindung 
damit ſtehe der Plan, auf einer der däniſchen Inſeln im Kattegat 
eine Quarantäne Anſtalt zu errichten und auf gemeinſchaftliche Koſten 
zu unterhalten. 

(N. Pr. 3.) Dem Vernehmen nach iſt das Handelsminiſterium 
in dieſem Augenblicke beſchäftigt mit einer Vorlage für die bevorfte- 
hende Sitzung der beiden Häufer des Landtags, die gänzliche Aufhe⸗ 
bung der ſogenannten Wuchergeſetze betreffend. Die große Mehrzahl 
der Handelskammern und anderer kaufmänniſchen Korporationen ſoll 
fh in dieſem Sinne petitionirend an das Handelsminiſteruum gewandt 
haben; wie wir hören, ſollen nun aber auch die landwirthſchaftlichen 
Vereine ꝛc. zu einem Gutachten aufgefordert werden. 


Deutſchland. 


Hamburg, 14. Dez. Obwohl noch immer einzelne neue Zah⸗ 
lungseinſtellungen erfolgen, und die Zahl der unter Adminiſträtion ſich 
Stellenden täglich (heute Morgen um 14, heute Nachmittag um 5) 
zunimmt (fie beläuft ſich jetzt ſchon auf 78), auch die Erhaltung aller 
nach dem Rath: und Bürgerſchluß vom Sonnabend zu Unterſtützenden 
Vielen noch immer zweifelhaft erſcheint, ſo fängt doch die Stimmung 
an der Börfe ſich allmälig mehr und mehr zu beruhigen an, wofür be⸗ 
ſonders der Stand der Kammermandate als Maßſtab dient. Eines 
von den zu unterſtützenden Häuſern ſoll einem Gerüchte zufolge, für 
14 Mill. Mark Banko Accepte auf ſich laufen haben. — Auf die 


— 


glücklich erhaltene Firma H. Pontoppidan u. Co. ſoll, einem däniſchen 
Blatte zufolge, 2; Mill. Thlr. Reichsmünze an Wechſeln gelaufen fein. 
Der öͤſterr. Miniſterialrath von Brentano befindet ſich feit geſtern hier. 
Man bringt feine Anweſenheit mit der öſterreichiſchen Anleihe in Zu: 
ſammenhang. Die 10 Mill. ſollen heute angekommen ſein. — Durch 
eine heute publizirte Bekanntmachung werden interimiſtiſch Hilfsnotare 
für Wechſelproteſte, und zwar fo viele, als das Bedürfniß erheiſcht, er⸗ 
nannt. Heute ſind bereits 7 Advokaten (ſämmtlich bisher Notariats⸗ 
Subſtituten) und 3 Nichtgraduirte als ſolche proklamirt. (N. 3.) 

Zur Wahl von Adminiſtratoren oder Mit-Adminiſtratoren ſind 
ferner die Gläubiger folgender Firmen zuſammengerufen: Suſe und 
Comp., Siegfried Hannover, Meyer Gebrüder und Comp., Moritz 
D. Goldſchmidt, F. O. Schuback. 

In Elberfeld iſt ein großes Geſchäft (Halb⸗Seiden⸗Fabrik) und in 
Neuß eine Tuchfabrik in Stockung gerathen. (K. A.) 

Dresden, 13. Dez. [General von Todtleben.] Der „Deut⸗ 
ſchen Allgemeinen Zeitung“ wird geſchrieben: Sichere über den Un⸗ 
glücksfall des Generals Todtleben zu Wiesbaden hier eingegangene Nach⸗ 
richten erzählen, daß der Held von Sebaſtopol in Folge eines ſchon 
erwähnten Sturzes mit dem Pferde bedeutend verletzt wurde. Er hat 
den rechten Oberarm gebrochen, eine nicht unbedeutende Hirnerſchütte⸗ 
rung mit einer Wunde in der Orbitalgegend erlitten, und iſt außerdem 
noch gleichzeitig durch eine Kontuſton des während der Belagerung von 
Sebaſtopol verwundeten rechten Beines beſchädigt worden. Der Gene⸗ 
ral, der ſich in der trefflichſten ärztlichen Behandlung befindet, trägt 
ſeine Leiden mit großer Geduld und Faſſung. Der Arzt hat die ge⸗ 


gründetſte Hoffnung für die baldige radikale Herſtellung feines berühm⸗ 


ten Kranken. 
Oeſterrei ch. 

Wien, 14. Dezbr. Geſtern hat ein eigenthümlicher Waarenzug 
unſere Stadt verlaſſen. Es war dies die große Silberſendung, 
welche die öflerr. Nationalbank an die Stadt Hamburg zu machen 
hatte. In den Kellern des Bankgebäudes befand ſich der Miniſter⸗ 
Reſident der freien Stadt Hamburg, Herr Dr. Heckſcher in Perſon, in 
Begleitung eines hamburger Beamten, um die Uebergabe der Silber⸗ 
Barren amtlich zr konſtatiren. Von letzteren war ein Theil der Packete 
noch mit dem Siegel hamburger Bankhäuſer verſehen, die ſie erſt vor 
6 Monaten für die Nationalbank angekauft und hierher expedirt haben. 
Die Barren wurden in einer Anzahl Wagen mit ſtarkem Vorſpann 
nach der Nordbahn geführt. Dort harrte ein Extrazug, aus 27 Wagen 
beſtehend, der koſtbaren Ladung. In einen jeden dieſer Wagen wurde 
ein Klumpen, von dem Umfange, den etwa zwei zuſammengebundene 
Ries Papier bilden, genau in die Mitte gelegt. Ein ſolches Packet 
wog 60 Centner — mehr konnte man bei einer Laſt von ſo konzen⸗ 
trirter Natur der Tragfähigkeit eines Waggons nicht aufbürden. Gegen 
Abend ſetzte ſich der Zug unter Begleitung einiger hierher geſendeten 
hamburger Beamten und unter Eskorte von k. k. Gendarmen in Be⸗ 
wegung. 

Ein nicht unintereſſanter Zwiſchenfall war es, daß die köͤnigl. 
preußiſchen Poſtbeamten an der Grenze Bedenken gegen den Transport 
auf preußiſchem Gebiete erhoben, indem die Verſendung edler Metalle 
in Preußen ein Poſtregal ſei. In Folge einer telegraphiſchen Anzeige 
an das Handelsminiſterium in Berlin wurden jedoch mittelſt telegra⸗ 
phiſcher Weiſung dieſe Bedenken alſogleich beſeitigt. Hoffentlich iſt der 
Nibelungen-Schatz nun glücklich an den Ufern der Elbe angelangt. 

(Oſtd. Poſt.) 


N FKroaouftreic. 

Paris, 13. Dezember. Das heutige Ereigniß des Tages iſt, 
daß ſo eben der „Courrier des Paris“ ohne Leitartikel erſchienen iſt. 
Man weiß nicht, ob von oben ein Wink ertheilt wurde, daß auch dieſe 
Sorte Oppoſition noch nicht die gewünſchte ſei, oder ob die Munition 
augenblicklich verbraucht war und deshalb erſt morgen fortgefahren 
werden kann. Die nächſten Zwecke bezüglich des Abonnements ſind 
ohnedies jetzt in der Hauptſache erreicht. Neben Girardin will man 
übrigens den Prinzen Napoleon hinter den Couliſſen erblicken, welcher 
ſich überzeugt habe, daß Herr Peyrat noch zu ſehr in ſeinen alten Vor⸗ 
ftellungen befangen und zu unabhängig ſei, um zu leiſten, was ihm zuge: 
muthet werden ſollte, und der nun lieber mit dem Altmeiſter auf dem 
Gebiete des journaliſtiſchen Humbug ſich in direkte Verbindung ſetzte. 
Uebrigens laufen Gerüchte um, nach denen ſowohl Herr Peyrat als 
Herr von Girardin, geſtützt auf ihre Verdienſte in dieſem letzten Tur⸗ 
nier, bei den nächſten Wahlen als Kandidaten aufzutreten beabſichtigen. 
— In der franzoͤſiſchen Journaliſtik bereiten ſich für Neujahr einige 
Veränderungen vor. So ſoll der „Correſpondant“, das Organ der 
liberalen katholiſchen Partei (Montalemberts), zweimal ſtatt einmal im 
Monat erſcheinen. Auch der „Univerſel“ von Jules Goudon, dem 


ehemaligen Mitarbeiter des „Univers“, ein Blatt, das zwiſchen dieſem 


und dem „Correſpondant“ die Mitte zu halten die Abſicht hat, ſoll zu 
Neujahr ausgegeben werden. An Stelle des Herrn Guſtav Planche 
ar Herr Pontmartin als Mitarbeiter der „Revue des deur Mon⸗ 
des“ ein. j 

Herr Migeon ſoll um eine Audienz beim Kaiſer gebeten haben, 
jedoch abgewieſen worden ſein. Der Präfekt vom Oberrheine ift we: 
gen ſeines Verhaltens getadelt worden, ſoll aber nicht abgeſetzt werden. 
— Geſtern fand der Ball zu Gunſten der Armen des ſiebenten Arron⸗ 
diſſements in der großen Oper ſtatt. Der Saal war auf das präch⸗ 
tigſte dekorirt, die Menge ungeheuer und alle Klaſſen repräſentirt. Der 
Luxus, den die Damenwelt entfaltete, war beiſpiellos. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin, die man erwartet hatte, waren nicht erſchienen. — Der 
Biſchof von Verſailles, Mgr. Gros, iſt nach einer langen, ſchmerzhaf⸗ 
ten Krankheit geſtorben. Das Gerücht bezeichnet den Biſchof von 
Nancy zu feinem Nachfolger. | 

Der Prozeß zwiſchen der älteren und der jüngeren Linie des alt: 
adeligen Geſchlechts der Clermont-Tonnerre wegen des Wortes „Ton⸗ 


— ũ—ü—ů— ̃ — — TRETEN 


1 


— — 2840 


nerre“, das die ältere der jüngeren Linie nicht zugeſtehen wollte, hatpfind im Be. 4 an dit pro 1857 die Anſätze zur Amofen-Unterftügung, 
runde 100,000 Francs gekostet, wovon 80,000 Francs der älteren an Kur und Miedisintoften, an Begräbnigkeſten and an Bekteidungskeſten 


> ESF. ; zuſammen um 3700 Thaler vermindert. Bei der Prüfung des Etats fand 
Linie zur Laſt gefallen ſind, ganz davon abgeſehen, daß ſie ihren Willen fi), daß 58,800 Thaler den Fonds der ene e en e Effekten 


nicht durchgeſetzt hat. =: Im Jahre 1845 kaufte ein Herr Griolet das] gegen eine gleich hohe im Beſitz der Kämmerei befindliche Effektenſumme 
Schloß Ferney : Voltaire, ließ weſentliche Bauten vornehmen und umgetauſcht worden waren. Die Kämmereipapiere gewähren zwar denſelben 
wurde bankerott, bevor er die Kauf-Summe von 455,000 Franes b ihr Cours iſt aber ein geringerer, als der, welchen die einge ⸗ 
abbezahlt hatte David Milliſier kaufte dann im Jahre 1848 tauſchten Effekten der Armenfonds haben, jo daß dadurch die Kapitalienſub -. 


zu 175% Frage. Von Wien wurde 282% telegraphirt. Berbacher (146%) 
waren 4% gewichen. 5 

Mit Ausnahme der Prämienanleihe, die ſich um 1, auf 109 hob, wurden 
alle preuß. Anleihen niedriger gehandelt; die 444% ſämmtlich bis 98 um % 
herabgeſetzt. Staatsſchuldſcheine erholten ſich um 4 , auf 80%, 3% poſen., 
ſchleſ. und oft: und weſtpreuß. Pfandbriefe waren geſucht und wurde % mehr 
eboten, die übrigen eher angetragen. Rentenbriefe waren etwas feſter, po⸗ 
enſche 1 hoher. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


a \  Iftanz diefer Fonds geſchmälert ift. Die Verſammlung richtete deshalb an den For icht. ; = 
das Schloß zu 280,000 Francs an. In einem Prozeß, der in Magistrat den Antrag: der Amen. Verwaltung die von ihr entnommenen Feuer ef ernten: Naser Ninchen 1430 Br ee 
dieſen Tagen zwiſchen dieſen beiden Herren vor dem kaiſerlichen] Effekten wieder zu reſtituiren, ſofern dies aber nicht angänglich fein, follte, | Boruſſia — — Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 


Gerichtshofe zu Paris entſchieden wurde, ward erhärtet, daß Voltaire's ihr die Couröduferenz inſoweit zu erſetzen, als die fraglichen Effekten mit 
berühmtes Zimmer, das ſorglich von der Familie des Herrn von Bude | Sttitungs-Kapitalten erworben, gleichzeitig die Kapitaliſirung des Differenz 


z x F betrages anzuordnen und die diesfällige Verfügung zur Kenntniß der Ver, 
im urſprünglichen Zuſtande erhalten worden, durch jenen Herrn Griolet l = Eugen 0 fügung zur Ke 


aus Paris, welcher Bankerott machte, zerſtört und dadurch dem Schloſſe] Die Vorlage, welche die Bewilligung einer-Summe von 261 Thalern 
ſein Hauptreiz für Fremde genommen wurde. für die Arbeitshaus⸗ Verwaltung extrahirte, um damit die der genannten 
Ruf lan d. ee d Sein ee den im Jahre 1 e n 
5 a: u 043 rovinzial- Militärs Lazaretben zu bezahlen, ging an den agiſtrat zurü 
Sete e eee Ces ber | mit dem Grfuchen: bie gorberung nod) näber zu begründen, in Rüdfcht der 
2 . 1 5 9 n 
2 Nach de et des eher a ee le 8 ER = n 3 Erläuterung be 
on, 1 auch die dortigen Kar irthe anfangen, der⸗ züglich einer bei Prüfung der allgemeinen Verwaltungs Rechnung pro 1853 
ſelben eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden und ſich namentlich nach Aaadtaldeten Aus galepoſtten, in Höhe von 76 Thalern, ans die Ver⸗ 
tüchtigen techniſchen Direktoren umzuſehen, die mit den neueren Verbeſſerungen { - langten Erſtatt 8 b und beſchloß 
auf dieſem Gebiete der Induſtrie genau bekannt ſind. Noch günſtiger wird ſich Iammiung-neu-ber-nerlang D 5 0 e 
die Zukunft der polniſchen Zuckerſiedereien geſtalten. Die Gründe, auf welche nunmehr die Einwilligung zur, Oechargirung der betreffenden Rechnung. — 
kompetente Sachtenner dieſe Hoffnung stützen, find folgende: 1) Die Produltion Die feftgeftellten Reviſtons- Erinnerungen zur Steuerverwaltungs Rechnung 
des Kolonialzuckers, die nur durch Slegeritlaven mit Vortheil betrieben werden e an den Magiſtrat mit dem Antrage, deren Erledigung 
kann, vermindert ſich in Folge der zunehmenden Sterblichkeit und Wider⸗ en F. Jur 5 1 
tigkeit der letzteren jo wie der Revolution in Indien immer — 5 und die Hübner. E. Jurock. Hübner. Voigt. 
reiſe deſſelben werden bald eine Höhe erreichen, welche die Ausfuhr dieſes Breslau, 16. Dezemebr. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
rodukts nach Europa völlig unmöglich macht; 2) die in Polen gebaute Zucker⸗ Auf der Tauenzienſtraße von einem Rollwagen 1 Kiſte, gez. H. L. # Nr. 3999, 


3% Br. Stettiner National: 103 Br. Schleſiſche 100 Br. Leipziger 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſendahn⸗ und Lebensverſich. 5 Br. Hagelverſicherungs⸗Attien: 
Berliner — — Koölniſche 101% Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel 200 Gl. Lebens⸗Verſicherun 3⸗Aktien: Verliniſche 
15, Gl. (excl. Dir.) Concordia (in Köln). 107% Br. lercl. Divid.) Magdeburger 
0% Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahris⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
Mühlb. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerts⸗Aktien: Minerva 74 Br. Hör 
ver Hütten⸗VBerein 120 Br. Gas⸗Aktien: Continental⸗(Deſſau) 90 etw. bez. 

Die Börſe war in matter Haltung und die meiſten Aktien niedriger, bejon- 
ders Norddeutſche, welche von 65% a 65 und ſchließlich bs 66 ½ % bezahlt 
wurden, was indeß gegen geſtern immerhin noch um 244 % differirt. — Preuß. 
Bank⸗Antheile faſt allein wurden circa 2% höher gehandelt. — Von Deſſauer 
Continental⸗Gas⸗Aktien wurde eine Kleinigkeit a 90% bezahlt. 


“ Berliner Börse vom 15. Dezember 1657. 
Niederschlesische .4 
dito Pr. Ser. I. II. 4 


dito Pr. Ser. III. 4 
dito Pr. Ser. IV. 5 


Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats-Anl. .4½ 98 bz 
Staais-Aul. von 188004 9870 & 98 bz. 
8 981 


— 


1 405 * „ao 
Rübe iſt weit größer und zuckerſtofſhaltiger, als jie in den weſtlichen und ſud⸗ enthaltend 7% Dutzend geſtrickte wollene Strümpfe von weißer, grauer und Kr 159 290 na * Na le Ae u b 
lichen Gegenden Europas gewonnen wird, und hat ſich bereits in einem ſolchen ſchwarzer Farbe, 30 Dutzend u Strümpfe, theils von Wolle, theils von! ge 188% 8% A 3 be. dito Prior. ... 4½ 957% B. 
Grade altlimatiſirt, daß der Anbau derſelben bochſt lohnend und eine völlige] Baumwolle, 37 Paar wollene Kinderſchuhe, 2 Dutzend Kinderhäubchen, 15 Paar dio rei 9805 uch Oberschlesisehe 4: 09 - Ih ba. u. G. 
Mißernte ſelbſt in den ungünſtigſten Jahren ſchwerlich zu befürchten ift; 3) nach | wollene Kinderhandſchuhe, 9 Stück leinene getlöppelte Spitzen, 13 Stück Bilder, Staats-Schuld-Sch. .13 804% b. dito 9. | b 
Ausführung des projeltirten Baues der petersburger Eiſenbahn, die jpäteftens | 2 gebundene Bücher, 3 Paar ladirte Herrenſtiefeln und 2 gefutterte Galoſchen. Beater td 185813} 109 bz, dito Prior. A. 4. __ 
in 2 bis 3 dadran eendigt ſein wird, werden ji die Transportkoſten eines Tauenzien wage Nr. 69 ein braun und grün gemuſterter, 2 Ellen langer und e — 2 dito Prior — He 
Steines Zucker nach dem Innern Rußlands um 3045 Kopeten niedriger] 1 Elle breiter Plüſchteppich im Werthe von 3 Thlr. 15 Sgr. Eine ſilberne & Pommersche . 312 80 ba. dite Prior. E. 2% / K. 
zellen als bisher, und dem polniſchen Zucker wird auf dieſe ec: in den nörd⸗] Spindeluhr mit römischen Zahlen, verſehen mit kurzer broncirter Schlangentette r „ a Oppeln- Tarnowitzer 4 00 b. 
ichen und mittleren Provinzen Rußlands ein um jo größerer Markt geöffnet! nebſt Uhrſchlüſſel. Auf dem Neumartt von einem Wagen, welcher kurze Zeit = enten 42526 8 n 
werden, als die wenigen ruſſiſchen Zuckerſiedereien wegen Mangel an Kapita⸗ unbeaufſichtigt war, ein blauer alter Tuchmantel mit grün und grau karrirtem (Par Neumärk e bz. F 
lien, Arbeitern und Technikern nicht im Stande ſind, die Konkurrenz mit den | Barcentfutter. In einem auf der Scheitnigerſtraße belegenen Reftaurations: | Z Posch. a 88 be Rheinische ..... 4 'sıU . 
polniſchen auszuhalten: 4) die von der ruſſiſchen Regierung auf die Zuckerfabri⸗] Lokale ein ſchwarz und weiß geblumtes, halbwollenes Umſchlagetuch im Werthe n dito (St.) Prior. 1 914, 6. 
kation gelegte Steuer ist im Verhältniß zu der Steuer, die in andern Ländern, von circa 3 Thlr. Zu Kleinburg aus einem Gehöft 23. Stück Hühner, ſammte] 3 | Westt. u. Rhein. er „ 
namentlich in Deutſchland und Frankreich, auf dieſem Industriezweige laſtet, jo lich durch ſchwarze Kappen geziert und daher leicht kennbar. Neueweltgaſſe = Sächsische... .|4 1813, pa. Ruhrort. Crefelder 10 8 B 
gering, daß die Konkurrenz mit dem Auslande durchaus nicht zu fürchten üt. | Nr. 44 eine grauleinene Plaue im Werthe von 3 Thlr. — Verloren wurde ehe ® [118 K 2 Prior. 1 = — 

Das Komite zum Bau der ruſſiſchen Eiſenbahnen hatte bis zum eine ſchwarzſeidene Mantille. Louisdor „x... 108 54. dite Den 1 8 > 
19, p. M. in Rußland bereits 73,300 Aktien verkauft, welche die Summe von [Unglücksfall.] Am 12. d. M. Morgens wurden zwei junge Männer, reren . .. .. Bel, | Russ. Staatsbalnen.| — — _ _ 
1 n ee ech. Beweis, daß es den ruffiſchen Kapitaliſten] beide Beamte der oberſchleſiſchen Eiſenbahn, in ihrer gemeinſchaftlichen Woh⸗ Ausländische Fonds. . 

9% g nung auf der Vorwerksſtraße beſinnungslos in ihren Betten liegend gefunden. | Oesterr. Metall. . % 18. B. dito Prior. la 
— e Dieſelben Schl durch 1 — De Zune das e in dog 4 r 215. 1 1 122 B. 
i unzeitigen Schließens der Ofenröhre ins Zimmer gedrungen war. Leider fan na 77% bz. ito Prior. 4½ — — — 
Sitzung der VV der anden Ant Dr Grospietſch einen der Verunglückten bereits entſeelt, e Anleihe 5 122 5 wiege 1 esc. 
} . . der andere wurde gerettet. er „„go-poln. sch.-Obl.[4 1774 bz. ito Prior. ....4 |- — 
Anweſend 61 Mitglieder der Verſammlung. Obne Entſchuldigung fehl.] (Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts 14 Perſonen durch a PR 
ten die Herren Hartmann, Neumann, Ruffer, Sonnenberg, [Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. 2 Poln. Obl & 800 Fr. 995 85 Preuss. und ausl. Bank-Aotien- 
Sturm. Angekommen: Se. Durchlaucht Hans Heinrich XI. Fürſt von Pleß, Graf dito 100 FLIS WIN 6. Preuss. Bank-Anth. 41% 142 bz u. B. 


21 Berl. Kassen-Verein 4 1,21, G. 
A 88 b. Braunschw. Bank .4 1075 6. 


Weimarische Bank 4 95 6. 


Turhess. 40 Thlr. 
Baden 35 FI. 


Zu Folge der Einladung des Herrn Rektor Dr. Gleim zu der am zu Hochberg⸗Fürſtenſtein, aus Pleß. Hans Heinrich XII. Graf zu Hochberg⸗ 
12. Dezember in der höheren Töchterſchule zu St. Maria⸗Magdalena ftatt- | Fürftenftein aus Fürſtenſtein. (Pol.⸗Bl.) 
findenden Amtseinführung des Herrn Dr. Schoenermark deputirte diefe 1 8 


| 
TTT | 
5 ostocke an — — — 
. die Herren Pr. Wimmer, Dr. Weis, Gierth und Micke. nit er 1 Haaren. de Ae e 1 En 3 f Gern x 1 5 470 ot. ba. u. B. 
agiſtrat benachrichtigte die Verſammlung, daß dem Förſter Hrn. Straube 1, d ; 1 zen, iſt unter dem 13. Dezember] Tachen- Düsseldorf. 314 80 b, F 

f. Riemberg der Charakter cal ſtädtiſchen Oberförſters verliehen worden, 1857 ein Fate auf eine Nähnadelſpitz⸗Maſchine in der durch Zeichnung und | Aachen-Mastrichter 3° a1 aaa ba. ana ee 
erner, daß die Abpflafterungsarbeiten an den Ufern der von Kaempfſſchen Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Be⸗ Bergisch. Märkische. 4 15 C. Verkfr. fehl. Hannoversche A 993 be. 
Erdzunge, in Folge der im Beſchluſſe v. 8. Oktober angeregten Gründe auch nutzung bekannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an Js 5 . 5 409 6, . „ > 105 etw. br. u. R 
auf der rechten für 1857 nicht etatirten Uferſeite fortgeſetzt und ſo weit zur gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. Berlin-Auhalter f le Parat Zertelbank ! sin, 3 
Ausführung gebracht worden ſeien, als die niedrigen Waſſerſtände babei von Di 1 der . des Staats⸗Anzeigers macht die königl. Ober⸗Poſt⸗ dito e 1 f- Durmst. (abgest.) |4 1824, & BI, ba. 
Vortbeil geweſen. Es fei gelungen, die rechtieitig bingeſtellten Arbeiten, mit ne Di genen. De 0 0 Sie N 5 
Ausſchluß der noch nicht vollſtändig bezahlten Materialien, auch aus den für] In Jolge der mit dem 16. v. M. auf der Breslau Poſen Stettiner Eijenbahn | Atto IL Em... ao —_ Meiningen DENE, 
1857 etatirten Mitteln zu beftreiten. — Ein an die Verſammlung gelangtes eintretenden Fahrplanveränderungen wird ein unmittelbarer Anſchluß ftattfinden: J neliu-Poted.-Agab. 4 13875 De Coburger  „ 1 68 B. 
Schreiben on dem Comite zur Bildung eines ſchleſ. Altertbums Mufeums | 1) des von Stettin um 8 Uhr Abends abgehenden und in Kreuz 11 Uhr 9185 11 K . rend 25 38 etw, 88. ahb. 
enthielt die Mittheilung, daß am Li. November ein Verein zur Gründung 20 Min, Abends eintreffenden Perſonenzuges au den Schnellzug von| 4 k 8 f — — E 00. 04%. 391 be. 
des erwähnten Museums ſich gebildet und das Comite mit dem weiterer Ver“ Kreuz (12 Uhr 18 Min. Nachts) nach Berlin (5 Uhr Früh) und ſnerbia-Stetiier =. 4305 4 116 bz. Genfer „ 1 5 B. 25 
folg des Gegenſtandes betraut habe. Das Unternehmen ſolle nur ein Pro-] 2) des, Schnellzuges von Berlin (11 Uhr Abends) nach Kreuz (4 Uhr 5 Min. BERN 4½ . — Ser. IL — — 3 „ 
orforium fein, bis das viel umfaſſendere projektirte ſtädtiſche Muſeum in s Faul an den von Kreuz um 4 Uhr 30 Min. Früh abgehenden und in Wee mee 14 6430 114 ve. Preuss.Handels-Gen/d ig ein, bv. 
Leben trete, immerhin werde es aber nur durch Zuwendung der Gunſt und Stettin um 7 Uhr 50 Min. Morgens eintreffenden Perſonenzug. Kölu-Mindener . .|3 12375 à 144 ba. Schles. Bauk-Verein 4. 0 getee.b. Endendl. 
Unterſtützung der ſtädtiſchen Behörden proſperiren können, das Comite bes Die hierdurch zwiſchen Berlin und Stettin ſich darbietenden Befoͤrderungs⸗ 1 41,97 G. a 15. 
Halte ſich deshalb vor, päterhin weitere Anträge der Berüdfihtigung zu gelegenheiten werden zur 5 von Briefen, Geldbriefen und Packeten de ll. E.. 4 F 
unterſtellen. — Die ſtädtiſchen Bauten beſchäftigten, ausweislich dee für die von in Umfange und einem Gewichte bis 16 Loth benutzt werden, wovon! dito IL Eu. — — Wechsel- Course. 
Woche vom 7. bis 12. Dezbr. aufgeftellten Rapports 24 Maurer, 31 Zim“ das korreſpondirende Publitum hiermit in Kenntniß geſetzt wird. = 5 ei 1 80% B. Anäterdam ‚ik 01422. 8. 
merleute, 1 Steinfeger, 111 Tagearbeiter. Die Stadtbereinigung in den — Frans. St. Eisenbahn. 5 |176 & 175%, bz. Hamburg 1: EB: 1835 © 
gedachten Zeitraume wurde von 43 Tagearbeitern beforgt. warn F dito Prigr. . 3 255 bz. Ao 2M.|149 8. 

Von den für das Verwaltungsjahr 1858 entworfenen Etats gelangten] Berlin, 15. Dezember. Die Stimmung der Borſe blieb auch heute gut eie 1 be . 70 > 
in Ver Etat is zer Sehlepung: EIER Fonds. Derſel on ge 7 — 6 e Ne dee iſt, betrifft je Yagdeb.-Wittenb. R 1 31 4 30% br. Wien d r Ri 

e 3 r den Gewerbeſteuer-Tantieme⸗Fonds. erjelbe | ohne Ausnahme Häuſer, deren Stur on durch die vorhergegangenen großen | Maiuz-Ludwigsh. A. Augsburg ... M. ‚Il! ba. 
normirt die Einnahme an en der mit 92,000 Thalern angenom- | Zahlungseinitellungen als — betrachtet wurde. Im Ucbrigen laute 1 AAN AA Breslau = je en 
menen Gewerbeſteuer auf 3680 Thaler, die Ausgabe, ohne die in dem Gene ken die Nachrichten aus Hamburg günſtig, und da der hieſige Platz ſeine gute Nänster-Hammer . 4 — — = being 3 * — 5 
ralbeſoldungs⸗Etat vorkommenden Gehälter auf 527 Thaler. Unter Anrech⸗ und ſolide Haltung fortdauernd bewahrt, die Bank und andere große Geld⸗In⸗ Neissc-hrieger . % 65 C. Frankfurt a. M. . 2 N.J86. 12 G. 
nung der Gehälter ſteht ein Ueberſchuß von 775 Thalern in Ausſicht; jtitute auch umausgejegt bemüht find, dem weiteren Vordringen der Kriſe in Neustadt Weissenib. 4% — — betersburg . 4.3 ½ G. 


der Etat für den Adminiſtrationskoſten⸗Fonds der Stadt 
Bank. Die mit 81,508 Thalern 1 hn überſteigt die Etati⸗ 
rung für 1857 um 5038 Thaler und verheißt, nach Abzug der 50,481 Thaler 
betragenden Ausgabe, worin eine Gehaltszula e, eine neue Gehaltspoſition 
und die Erhöhung der Lokalmiethe inbe Asen ind, einen Reinertrag von 
31,027 Tbalern; A u 
der 7 des ſtädtiſchen Leihamtes. Die Einnahme iſt niedriger, 
94 ien Zak, wee e eee weil der Pfandverkehr in 
1 „ h in Bezug auf die Za 8 ücke, ſo 
doch in Bezug auf den Bedarf an nabe Sn Miademung der 
bedeutenderen Pfänder, eine ſichtliche Abnahme gezei k. Ven dem mit 
10,800 Thalern angeſetzten Brutto » Ertrage 3 dir die Ausgaben 
6854 Thaler abjorbirt, der Reinertrag ft { 3946 Thaler; 
4 8 stellt ſich hiernach auf 3946 Thaler; 
der Etat für das ſtädtiſche Arbeitshaus. Seit der im vorigen 
Jahre begonnenen Reorganiſation der Arbeitshaus⸗Verwaltung find bereits 
fo erfreuliche Reſultate durch zweckmäßige und umſſchtige 3 der 
vorhandenen Arbeitskräfte ſowie durch andere den Verhältnissen an * 
Einrichtungen erreicht worden, daß die ſonſt kaum den neunten Teil der 
Koften betragenden Arbeitsverdienſte in dem neuen Etat in einem Betrage 
zur Einnahme geſtellt werden konnten, der den erforderlichen durch Lohner. 
böhungen und neue Löhne für das Aufſichtsperſonal, Ergänzun Dar Lager: 
ftätten, des Inventariums ꝛc. vergrößerten Aufwand ale ur & Alte 
deckt. Zur Beſtreitung der mit 8842 Thalern arbitrirten Ausgabe de 
ber für 1858 nur ein Kämmereizuſchuß von 3877 Thalern nöthig, während 
vor der Reorganiſation bei gleich großer Inquilinenzahl das Doppelte, in 
den Theurungs jahren faſt das Oreifache zugeſchoſſen werden mußte. Die Ver⸗ 
ſammlung fand ſich veranlaßt, dem Magiſtrat für die Verbeſſerungen in die⸗ 
ſem Verwaltungszweige ihren-Dank zu erkennen zu geren; 
der Etat der Gefangenen ⸗Sranken⸗Auſtalt, mit einer Einnahme 
von 700 Thalern und einer Ausgabe von 4745 Thalern. Der zu leistende 
Kämmereizuſchuß iſt um 1030 Thaler niedriger als die pro 1857 „etatirte 
Subvention, was ſeinen Grund in der verminderten Zahl der Kranken bat. 
Nach Lostrennung der Anftalt von dem Kranken- Hospitale zu Allerheiligen 
125 die Leitung und Verwaltung derſelben von der Arbeitshaus-Admini⸗ 
ration mitbeſorgt; Sr 
der Etat des ſtädtiſchen Armenhauſes, mit einer Ausgabe von 
14,347 Thalern, die gegen den Etat pro 1857 eine Verminderung von 
8262 Thalern ergiebt und daher einen in demſelben Grade ermäßigten 
Kämmerei ⸗Zuſchuß von 12,843 Thalern erfordert. Es beruht dies in der 
erheblich verminderten Inquilinenzahl, die von 450 auf 240 zurückgegan⸗ 


die hieſigen Geſchäftstreiſe zu begegnen, jo zeigte Ti die Börſe ermuthigt und 
gab ſich einer ſehr regen Geſchäftehällgteit hin. 

Die Deckungskäufe nehmen überdies täglich an Umfang zu, der Mangel 
effektiver Kaſſenſtücke in den von den Fixverkäufern vorzugsweiſe geſuchten Pa⸗ 
pieren macht ſich immer fühlbarer, und die bevorſtehende Ablöͤſung der Cou⸗ 
pons trägt auch ihrerſeits dazu bei, dieſen Stüdenmangel zu verſtärken, da die 
Stücke von den Verleihern zum Behuf der Aue Cone der Boͤrſe entzogen 
werden. Alle dleſe Umſtände wirlten dahin, die Courſe ur zahlreiche Effekten 
zu erhöhen und der Haltung des Geſchafts eine 172 Feſtigkeit zu geben. 

Unter Bank⸗ und Kredit⸗Cffekten hatten auch heute Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile wieder vor allen anderen ein der eben charakteriſirten Bewegung des 
Verlehrs entſprechendes Geſchäft. Sie hoben ſich um 1% bis 97, waren aber 
ſchließlich dazu zu haben. Der bei ihnen am meiſten hervortretende Mangel 
effektiver Stücke ſteigerte den Deport jo, daß für 14 Tage ein Leihgeld von *ı 
bis 1% von den beiten Aufgaben Weill werden mußte. Dem Kaſſencurſe 
von 97 entſprach ein Ultimocours von 95%. Die übrigen Papiere dieſer 
Kategorie waren weniger feſt, der Umſatz auch nur beſchräntt. Darmſtädter 
behaupteten den geſtrigen Stand nicht, ſondern wichen um 1% auf 81½, waren 
aber am Schluſſe 81%. Deſterr. Kredit⸗Attien wurden zuletzt zum geſtrigen 
Courſe von 91 nicht mehr abgegeben. Von Wien wurden ſie 195 gemeldet. 
Norddeutſche waren in lebhaftem Verkehr, aber meiſt 3% niedriger mit 66 zu 
haben. Am Schluſſe belebte ſich die Frage, und es wurde % mehr bewilligt. 
Vereinsbank erzielt 1% mehr — 93½. Für berl. Handelsgeſ. wurde mehr 
(724) häufig geboten, es mußte aber noch 4 und 6 % mehr bewilligt werden. 
Deſſauer blieben beinahe % unter dem geſtrigen Courſe mit 36% zu placiren. 
Preußiſche Bankantheile waren wiederum beinahe 27 höher mit 142 im Han⸗ 
del, dazu aber mehr Abgeber als Käufer. Von Provinzialbanken blieben dan⸗ 
ziger z % billiger mit 81% unverkauflich; tönigsberger wurden nicht billiger, 
nur zu 85 ½, abgegeben. Geraer wichen um 1% auf 76. Weimariſche und 
braunſchweiger feſt auf den letzten Courſen, auch wohl etwas höher. 

Von den Eiſenbahn⸗Aktien bewahrten die ſchleſiſchen Deviſen heute die Feſtig⸗ 
keit, die ihren Verkehr häufig inmitten der Flauheit anderer Bahnaktien aus⸗ 
zeichnet. Die Anordnung der Direktion der oberſch. in Betreff der Aktien litt. C. 
wirtte namentlich auf Litt. C., die 1 bhaft geſucht 4 hoher bis 128% bezahlt 
und unter 128 nicht abgegeben wurden. List, K. und B. blieben zu den letzten 
Courſen begehrt. I. ut. B. waren ſelbſt 34 hoher mit 129% nicht zu haben. 
Für freiburger mußte das Gebot um 3% bis 114 ig 5 werden, junge waren 
mit 99 nicht zu haben. Brieg⸗neiſſer wurden 1% hoher mit 65 nicht abge⸗ 
geben, tarnowitzer behaupteten ſich auf 60; hingegen waren koſeler um 4% wei⸗ 
chend mit 42% zu haben. 5 8 

Von anderen Eiſenbahn⸗Aktien erholten ſich namentlich ftettiner um 1% 
mit 116, waren aber dazu übrig, potsdamer ftiegen nm 4% auf 138%, 
während anhalter 4 billiger mit 1314, nicht zu verkaufen waren. Hamburger, 
die bei dem vermehrten Herausziehen bon Stücken aus dem Verkehr zum Vehu 
der N fehlen, wurden 2% höher mit 108 oft vergebens geſucht. Matt und 
offerirt waren rheiniſche, Enkel ſelbſt 1% herabgeſetzt, mit 80, köln mindener hin⸗ 

egen nur 4 höher, mit 144, bergiſch⸗märkiſche 1% hoher, mit 75 im Handel. 

uch maſtrichter beſſerten ſich um %, auf 41%, während die übrigen leichten 
Deviſen eher matter waren, wittenberger ſelbſt bis um % (30%). Von frem⸗ 
den Deviſen blieb für öfterreih. Staatsbahn %, Thlr. unter dem geſtr. Courſe, 


„Br. 
354 —384—39 Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 39% 395 \ 12 
39½ Thlr. Brief, 39% Thlr. Gld. — ven 27232 Tl. — Ah 1056 
12% Thlr. Br., Dezember 12% Thlr. % und Br., 12% Thlr. Gld., 2 
Januar 12%. Ile. dez. und Br., 12% Thlr. Gd. Jan. Februar 12% Thlr. 
Dezahlt und Öld., 12% Thlr. Br., Frühjahr 12% Ahle. bez., Br. und Öl. — 
Spiritus ſoco ohne Faß 17 4 1% Thlr., mit Faß 17% Thlr., Dezember 
und Dezember⸗Januar 17½— 7 —17½ Thlr. bezahlt und Br., 17% Thlr. 
Gld., Januar⸗Jebruat 17% —17% Thle. bezahlt und Gl, 17% Thlr. Br., 
Februar⸗März 18 Thlr. bez., Br. und Gld., März⸗April 18% Thlr. bezahlt, 
Br. und Gld,, April: Mai 19— 19% Thlr. bezahlt und Gld., 1944 Thlr. Br., 
Mai⸗Juni 19% —20 Thlr. bez., 20 Tulr. Br., 19% Thlr. Gld. 
eizenmehl Nr. 0. 5—4½ Thlr., Nr. 01. 4½—4 % Thlr. 7 
Roggenmehl Nr. 0. 34—3% Thlr. Nr. O—1. 3% —2 7% Thlr. 
Weizen unverändert. — Roggen loco billiger offerirt, Termine matt une 
weichend eröffnend, ſchließen beſſer; gekündigt 50 Wispel. — Müböl ziemlich 
unverändert bei matter Stimmung; gekündigt 400 Ctnr, — Spiritus in feſter 
Haltung und zu anziehendem Preiſe gehandelt; gekündigt 10,000 Quart. 


Stettin, 15. Dezember. Weizen unverändert, polniſcher weißbunter 55 
bis 57 Thlr., weiße 58 Thlr. bez., 4 1 54—55 Thlr. bezahlt fee gelber 
50 Thlr. bez., Alles pr. 90pfd., 89/90 pfd. gelber pr. Frühjahr 6) Thir. bezahlt 
und Gld., 60% Thlr. Br. — Roggen matt, !oco geſtern noch Anmeldung 
pr. D pfd. 334 Thlr. bezahlt, 82pfd. pr. Dezember 344, Thlr. bez. und Br., 
pr. Frühſahr 30 ½ Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 40 Thlr. bez. und Br. — Gerſte 
loco große pommerſche pr. 75pfd. 34 Thlr. bezahlt. — Hafer loco pr. 52pfd. 
29—20½ Thlr. bez. — Nübol ſtille, loco 12% Thlr. Br. pr. Dezember u. 
Dezember⸗Januar 12% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 12% lr. Br. — Spiritus 
teiter, loco ohne Faß 22 —22—21 ½ % bezahlt, pr. Dezember 22 % Gld., 
pr. Dezember⸗Januar dto., pr. Januar⸗Februar 21% bezahlt, pr. Frühjahr 
19 % Gl, — Leinöl loco inkl. Faß 13% Thlr. Br. 


Breslau, 16. Dezember. [Produkten markt.] Für Weizen, 
Gerſte guter Qualitäten bei gtenlichem Begehr, ſehr 118 Preiſe 2 
Hafer, Erbſen matt. — Oelſaaten unverändert, — Kleeſaaten zu beſtehenden 
Preiſen beſſer verkäuflich, beſonders feine weiße Sorten. — Spiritus angenehmer, 
loco 6% mit Faß, Dezbr. 7 Br. 

Weißer Weizen 61-68 —70—73 Sgr., gelber 60—63—65—67 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 50—53—55—58 Sgr. — oggen 38—40—42—41 ar} 
ern 41 9 — er . 895 en Kocherbſen 
60—6 — r., Futte 52—51—56 Sgr., Widen 4445 bi 
46—43 Sgr. nach Braff und Gewicht. = sg 

Winterraps 96—98.—100—102 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 bis 
98 Sgr., Sommerrübfen 80—84—86—88 Sgr. nach Qualitat. 

Rothe Kleeſaat 13½—14—14½—15 Thlr., weiße 14—15%—17—18 
Thlr. nach Qualität. 


gen iſt; zu 
der Etat der Haupt⸗Armeukaſſe, mit einer Ausgabe von 64,324 
Thalern, wovon zur allgemeinen Armenpflege 50,109 Thaler, zur Legatver⸗ 
theilung 9565 Thaler, zur Unterſtützung mit Winterholz 2243 Thaler, zum 
Unterricht armer Kinder in den Elemenkarſchulen 2407 Thaler beſtimmt ſind. 
Die Fonds zur Legatverthellung und zur Unterſtützung mit Winterholz dek. 
ken ihre Ausgaben durch eigene Einnahmen, dagegen bedarf der Fonds zur 
allgemeinen Armenpflege einen Kämmereizuſchuß von 24,391 Thalern, und 
der Fonds zum Unterricht armer Kinder in den Elemenkarſchulen einen Zus 
ſchuß von 2211 Thalern. Bei der Abtheilung zur allgemeinen Armenpflege 
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